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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Streiks im Jahre 1908.
In dem kürzlich erſchtenenen 230. Band der „Statiſtik

des Deutſchen Reichs“ werden die Hauptergebniſſe der Be
richterſtattung über Streiks und Ausſperrungen im
Deutſchen Reiche für das Jahr 1908 veröffentlicht, das
ſich durch einen recht erheblichen Rückgang der Streiks und
der daran Beteiligten auszeichnet. Die Ungunſt der wirt-

ſchaftlichen Verhältniſſe wird nicht die alleinige Urſache
dieſer Erſcheinung ſein. Sicher haben an ihr mitgewirkt
ſowohl die Erſtarkung der Arbeitgeberverbände und zu
einem Teil wohl auch die Vermehrung nichtſozialdemo
kratiſcher Arbeitervereine, wie endlich auch die Taktik der
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsleiter, in den Zeiten
niedergehender Konjunktur die Streikkaſſen nicht allzuſehr
in Anſpruch zu nehmen, ſie vielmehr nach Möglichkeit auf
zufüllen, um bei der nächſten Hochkonjunktur, wenn ſtarker
Mangel an Arbeitern entſteht, neue große Streiks mit
beſſerer Ausſicht auf Erfolg anzuzetteln.

Jm Jahre 1908 wurden 1347 Streiks beendet gegen
2266 im Jahre 1907 und 3328 im Jahre 1906. Durch-
ſchnittlich kamen auf einen Streik 1908 nur 3,5 Betriebe
gegen 5,8 im Jahre 1907 und entſprechend 50,8 Streikende
gegen 84,9 im Jahre 1907. Von den Arbeitern der von
einem Streik betroffenen Betriebe nahmen im Jahre 1908
nur 34,3 v. H. teil gegen 43,2 v. H. im Jahre 1907. Die
Ausdehnung der Streiks war 1908 ſomit ſowohl der Zahl
der Betriebe wie auch der Zahl der Streikende nach er
heblich kleiner als im Vorjahre.

Die 1347 Streiks verteilten ſich auf 4774 Betriebe
mit 199 371 Beſchäftigten. Von den 4774 Betrieben

wurden 1214, alſo 25,4 v. H. durch den Streik zum völligen
Stillſtand gebracht. Von der Geſamtzahl der Beſchäftigten
ſtreikten 68 392 Perſonen, mithin 31,3 v. H.

Wegen unerlaubter Maifeier erfolgten am 2. Mai
in 43 Fällen Ausſchließungen von der Arbeit. Die Dauer
der Ausſchließung ſchwankte zwiſchen 1 und 12 Tagen.

Jm ganzen wurden 43 718 Arbeiter von der Ausſchließung
betroffen, davon waren unter 21 Jahren 7896 Arbeiter.

Von den 1374 Streiks hatten 206 15,3 v. H. vollen,
437 32,4 v. H. teilweiſen, aber 704 52,3 v. H. gar
keinen Erfolg. Sehr lehrreich iſt auch die Ueberſicht,

die die amtliche Statiſtik über die Streiks der letzten
10 Jahre gibt. Aus ihr iſt erſichtlich, daß in den letzten
Jahren die Zahl derjenigen Streiks, die einen vollen
Erfolg aufzuweiſen haben, fortgeſetzt ſich ver
ringert hat, während auf der anderen Seite eine
immer größere Zahl von Streiks mit einer
völligen Niederlage der Streikenden endigte.

Auch dieſe einwandfreien amtlichen Zahlen ſollten den
deutſchen Arbeitern zu denken geben. Sie werden aus ihnen
erkennen, daß in den meiſten Fällen ſie ſelbſt es ſind,
die die Koſten des Streiks zu bezahlen haben, und daß es
daher eine Frivolität ohnegleichen iſt, wenn die Sozial
demokratie ihre Anhänger in Streiks hineinhetzt ohne
Rückſicht auf die Folgen für die daran Beteiligten. Die
Sozialdemokratie gibt freilich vor, daß die Streiks nicht
nur materiellen Zielen dienen ſollen, ſondern auch dem
„Aufwärtsſtreben der Arbeiter zu den Sonnenhöhen der
Kultur“. Jn verſtändliches Deutſch überſetzt, heißt das
nichts anderes, als daß die Arbeiter durch Verhetzung und

Schürung der Unzufriedenheit willig und gefügig gemacht
werden ſollten, ihre Haut für die Verwirklichung ſozial-
demokratiſcher Wahnideen und revolutionärer Endziele zu
Markte zu tragen. Jeder denkende Arbeiter ſollte es ſich
daher reiflich überlegen, ob er ſich in die von der Sozial

demokratie angezettelten Streiks hineinhetzen laſſen will.

Der Bürgerkrieg in Perſien beendet.
Der Schah hat abgedankt.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Teheran vom
Freitag 5 Uhr nachmittags telegraphiert: Oberſt Liach o w
fuhr Freitag nachmittag zu den letzten Verhandlungen nach
dem Medſchlis. Der Friede iſt geſchloſſen. Die
perſiſche Koſakenbrigade wird beibehalten. Es wird eine
neue Regierung gebildet, in der Siphadar
das Kriegsminiſterium übernimmt. Er iſt zu
gleich Stadtpräfekt. Jn ſeiner neuen Eigenſchaft gab
er dem Oberſten Liachow die erſten Befehle für die
Viederherſtellung der Ordnung in der Stadt.
Der Schah hat abgedankt. Infolgedeſſen iſt die Er
uennung eines Regenten für den Kronprinzen Achmed
rin wahrſcheinlich. Die Bevölkerung gibt große Freude

Später erfahren wir: Das perſiſche Endſchumen in
Ponſtantinopel hat an ſämtliche diplomatiſche Miſſionen

einen Aufruf gerichtet, in dem der Kampf der perſiſchen
Nationaliſten gegen den Schah, die widerrechtliche Okku
pation der Provinz Aſſerbeidſchan durch die Ruſſen, die Be
hießung der heiligen Stätte Meſched und das Vordringen
er Bachtiaren gegen Teheran geſchildert und die von Ruß
land unterſtützte Thronkandidatur des Prinzen Zill es

Saltaneh, des Onkels des Schah, mißbilligt wird. Jn dem
Aufruf wird Rußland für die kommenden Ereigniſſe
verantwortlich gemacht und der Hoffnung Ausdruck
gegeben, daß die legitimen Reklamationen des perſiſchen
Volkes ſeitens der Kulturnationen Beachtung finden wer
den, widrigenfalls die Perſer feſt entſchloſſen ſeien, der Welt

das Schauſpiel einer Feuersbrunſt von
ganz Perſien zu geben.

Schließlich wird uns noch aus Teheran gedrahtet:
Die erſten Dragomane der engliſchen und der ruſſiſchen Ge
ſandtſchaft begaben ſich Freitag vormittag nach dem Parla
ment und baten Sipahdar und Sardar Aſſad um Aus
kunft, welche Behandlung der Koſakenbrigade zuteil wer-
den würde. Die Führer der Nationaliſten erklärten, die
Brigade ſolle die Waffen behalten und unter dem Befehl
Liakows bleiben, der jedoch direkt dem Kriegsminiſter
unterſtellt ſein ſolle. Es ſei beabſichtigt, die Koſaken mit
den nationaliſtiſchen Truppen zu vereinigen, um Polizei
dienſte in der Stadt auszuüben und den Pöbel, der noch
immer weiter ſchießt, unſchädlich zu machen. Es wird eine
vorläufige Regierung gebildet werden, zu deren Mitgliedern

Siphadar und Sardar Aſſad gehören werden.
Die ruſſiſchen Truppen ſind Freitag früh in Caswin einge
troffen, von wo ſie zweifellos ohne Verzug zurückkehren
werden, da ihr Erſcheinen in Teheran zurzeit nicht er-
forderlich iſt.

Berliner Bodenwertzuwachs.
Die von konſervativer Seite zur Löſung der Reichs

finanzreform geforderte Wertzuwachsſteuer hat jetzt noch
nicht durchgeſetzt werden können, weil die Regierung be-
haupket, längere Vorbereitungen für die Ausarbeitung
eines ſolchen Steuergeſetzes notwendig zu haben. Jmmer-
hin iſt doch die Sache jetzt dadurch endlich in Fluß ge
kommen, daß die Regierung in dem neueſten Steuergeſetz
die Verpflichtung übernommen hat, bis zum Jahre 1912
eine Wertzuwachsſteuervorlage an den Reichstag gelangen
zu laſſen, deren Ertrag dazu beſtimmt ſein ſoll, die Reichs
ſteuer auf Grundſtücksübertragungen allmählich zu er-
ſetzen. Jm Hinblick hierauf bleibt eine Zuſammenſtellung
über die Bodenpreisſteigerung in der Reichshauptſtadit
intereſſant, die der „Vorwärts“ einer vom Statiſtiſchen
Amt der Stadt Berlin zuſammengeſtellten Ueberſicht ent
nahm. Seit dem Jahre 1863 ſtieg der Nutz reſp. kapitali-
ſierte Reinertrag aus Grundbeſitz und der Bodenwert in
der Reichshauptſtadt wie folgt:

kapitaliſierter Wert pro SteigerunJahr Rubektrag Reinertrag Quadrat in Pro
3 in Millionen meter mit 1868Mill. MarkM Mark in Mark verglichen

1 868 67,5 1 105,7 98, 1 7718753 118,2 2630,2 154,2 57,11878 161,5 2082,4 161,2 64,21888 230,6 3967,8 189,9 93,51898 322,0 6024,0 226,9 131,21903 390,1 7528,6 262,3 167,31904 407,2 7878,2 270,9 176,11905 417,4 8095,5 272,9 178,11900 4434,4 8462,8 280,8 186,1
Es bedarf gerade bei der preußiſchen und ſpäteren

Reichshauptſtadt keines beſonderen Nachweiſes, daß dieſer
gewaltige Wertzuwachs ihres Grund und Bodens
ausſchließlich oder doch faſt ausſchließlich auf die
Entwickelung Preußens und ſpäter ganz
Deutſchlands zurückzuführen, daß er den Ber
linern ſelber ganz unverdient nach und nach in den Schoß
gefallen iſt. Jn Würdigung dieſer in der Hauptſtadt be-
ſonders evident zutage liegenden Tatſache, hat vielleicht
das liberale Stadtregiment bisher auch noch keinen Ver-
ſuch gemacht, dieſen unverdienten Wertzuwachs
direkt dem kommunalen Steuerſäckel tributpflichtig zu
machen. Um ſo mehr hat der Staat reſp. das
Reich Veranlaſſung, dieſe reiche Steuer
quelleendlichfürſichſelber zu erſchließen,
nachdem es viel zu lange achtlos an den von ihm ge
ſchaffenen Wert ſteigerungen vorübergegangen iſt. Ganz
ähnliche, wenn auch nicht überall gleich ſtarke, von den Be
ſitzern und Kommunen unverdiente Wertſteigerungen wird
man bei der nun hoffentlich beginnenden Nachforſchung
der Regierung faſt im ganzen Reichsgebiet entdecken und
ſteuerlich nutzbar machen können.

Eine ſtenographiſche Staatsanſtalt.
Aus Abgeordnetenkreiſen erging an die Regierung die

Anregung, nach dem Muſter des königlichen ſtenographiſchen
Landesamts in Dresden und des königlichen ſtenographiſchen
Jnſtituts in München auch in Berlin eine ſtenographiſche
Landesanſtalt für Preußen zu planen. Wenn wir auch ein
deutſches Einheitsſyſtem auf dem Gebiete der Steno-

graphie noch nicht haben und die Verhandlungen darüber
ſich vorausſichtlich noch lange hinziehen werden, ſo wäre doch
die Errichtung einer Staatsanſtalt für Stenographie von
größtem Vorteil. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes
hat im Februar 1909 im Zuſammenhang mit dieſer Frage
an den Miniſter des Jnnern eine Eingabe gerichtet, in
der er Vorſchläge für eine neue Organiſation der ſteno
graphiſchen Büros beim Abgeordnetenhauſe und beim
Herrenhauſe unterbreitete. Wie die „Jnf.“ dazu erfährt,
werden dieſe Anregungen und Wünſche des Parlamentes
von der Regierung augenblicklich erwogen. Es werden jetzt
zwiſchen den einzelnen Reſſorts Verhandlungen geführt.
welche die Organiſation und Koſtenfragen betreffen. Es iſt
als ſicher anzunehmen, daß die Verhandlungen bis zum
Herbſt ihren definitiven Abſchluß erreicht haben werden.

Deutſches Reich.
König Hagkon und Kaiſer Wilhelm. König Haakon

reiſt am Montag, den 19. Juli, morgens nach Bergen, um
daſelbſt mit Kaiſer Wilhelm zu ſammenzutreffen.

Vom Kaiſerpaar. Zur Frühſtückstafel beim Kaiſer-
paar im königlichen Schloſſe waren am Freitag geladen
außer dem Gefolge und den Kabinettschefs: Reichskanzler
v. Bethmann-Hollweg, die Miniſter und Staats
ſekretäre Frhr. v. Rheinbaben, v. Einem, Del-
brück, Beſeler, Sydow, Frhr. v. Schoen,
v. Arnim, v. Trott zu Solz und Wer muth und
Oberpräſident v. Loebell. Die Kaiſerin ſaß zwiſchen dem
Reichskanzler und Frhrn. v. Rheinbaben, der Kaiſer gegen
über zwiſchen den Staatsminiſtern v. Einem und Delbrück.

Die Kaiſerin iſt mit dem Prinzen Joach im und der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe abends 10 Uhr 30 Minuten
vom r e nach Cadinen abgereiſt.Der Kaiſer iſt abends 10 Uhr 55 Minuten vom Lehrter
Bahnhof abgereiſt, um ſich nach Stellingen und von da nach
Kiel zu begeben, wo die Einſchiffung auf S. M. Yach:
„Hohenzollern“ erfolgt.

Fürſt Bülow. Der Prinzregent von Bayern
hat an den Fürſten Bülow folgendes Hand ſchreiben
gerichtet:

„Die Nachricht der Jhnen auf Jhre dringende Bitke ge-
währten Enthebung vom Amte als Reichskanzler erfüllt mich mit
aufrichtigem Bedauern. Jch weiß wohl die ausgezeichneten
Dienſte zu ſchätzen, die Sie dem Kaiſer und dem Reich während
vieler Jahre in aller Hingebung geleiſtet haben. Mit der Achtung
vor den Rechten der Bundesmitglieder haben Sie ſtets volles
Verſtändnis für die Intereſſen und Anliegen der Einzelſtaaten,
insbeſondere auch Baherns, verbunden. Es liegt mir daran, den
Huldbeweiſen des deutſchen Kaiſers aus Anlaß Jhres Rücktrittes
auch meinen warmen Dank für Jhr patriotiſches Wirken anzu
ſchließen.“

Der Norddeutſche Loyd hat an den Fürſten
Bülow folgendes Telegramm geſchickt:

„Zum Tage des Ausſcheidens Eurer Durchlaucht aus dem
Reichsdienſt bitten wir Eure Durchlaucht, unſeren lebhaften
Dank zum Ausdruck bringen zu dürfen für das unſerer Geſell
ſchaft ſtets in hohem Maße entgegengebrachte Intereſſe und nicht
minder für die wohlwollende Unterſtützung, die Eure Durchlaucht
dem Norddeutſchen Llohd während Jhrer langjährigen Tätigkeit
als oberſter Leiter des Auswärtigen Amtes und namentlich als
Reichskanzler haben zuteil werden laſſen. Die ſtets angenehmen
Beziehungen zu Eurer Durchlaucht, deren wir jahrelang bis auf
den heutigen Tag uns erfreuen durften, werden uns ſtets in
dankbarer Erinnerung bleiben.“

Darauf iſt folgende Antwort eingegangen:
„Für das freundliche Telegramm bitte ich, meinen herz

lichſten Dank entgegenzunehmen. Meine aufrichtigſten Wünſche
gehören der Entwicklung des Norddeutſchen Lloyd, auf deſſenFlotte ganz Deutſchland ſtols iſt. (gez.) Fürſt Bülow.“

Fürſt Bülow hat an den Senat von Bremen ein
Schreiben mit dem gleichen Jnhalt wie an den Senat von
Hamburg gerichtet.

Fürſt und Fürſtin Bülow verlaſſen Berlin am
18. Juli 1 Uhr 20. Min. nachmittags und begeben ſich zu
nächſt auf einige Tage nach Klein-Flottbeck, ſodann nach
Norderney.

Die Erklärungen des Fürſten Bülow im „Hamburger
Korreſpondenten“ werden ſich auch weiter eine ganze Reihe
tatſächlicher Berichtigungen gefallen laſſen müſſen. Jn
bezug auf Bülows Behauptung, daß die Finanzreform
ohne Sprengung des Blocks in einer quantitativ
und qualitativ befriedigenden Weiſe hätte zuſtande kommen
können, wenn die Haltung der Konſervativen eine andere
geweſen wäre, ſchreibt der „Kreuzzeutung“ ein der Partei
leitung angehörender Konſervativer folgendes:

„Fürſt Bülow hatte mit mir eine Unterredung nicht ſehr
lange nach dem Zuſammentreten des derzeitigen Reichstages
(19. Februar 1907). Jch führte ihm gegenüber aus, die Liberalen
ſeien doch ſo wenig ſtaatsmänniſch beanlagt, daß ſchon aus dieſem

Grunde ein längeres Zuſammenhalten des Blocks ſehr unwahr
ſcheinlich ſei; bei der erſten ſchweren Belaſtung werde er aus
dieſem Grunde zuſammenbrechen.

Fürſt Bülow erwiderte mir: „Sie mögen darin recht
haben; ich bin ganz zufrieden, wennn der Block
nur noch 1 bis 16 Jahre zuſammenhält.“



Da der Block noch volle zwei Jahre zuſammenge
halten hat, ſind die damaligen Hoffnungen des Fürſten
Bülow alſo übertroffen worden.

Kein Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums?
Wie nach der „M. Z.“ verlautetk, ſei die Ernennung eines
Vizepräſidenten des preußiſchen Staats
miniſteriums nicht in Ausſicht genommen.

Todesfall. Nach einer Meldung aus Straßburg (Elſaß)
iſt der langjährige frühere Reichstagsabgeordnete Ehrendomherr
Joſef Guerber Freitag früh geſtorben.

Die Ausbildung von Turnlehrern. Jn der König-
lichen Landesturnanſtalt zu Berlin wird zu Anfang Januar
1910 wieder ein ſechsmonatiger Kurſus zur Aus
bildung von Turnlehrern eröffnet werden. Jn
dem Schreiben, mit dem der Kultusminiſter die Beſtim
mungen über dieſen Kurſus den Provinzialſchulkollegien
zuſendet, heißt es:

Wiederholt bemerke ich, daß es in hohem Maße erwünſcht iſt,
eine größere Zahl wiſſenſchaftlicher Lehrer, welche für
die Erteilung des Turnunterrichts geeignet ſind, durch Teilnahme
an dem Kurſus dafür ordnungsmäßig zu befähigen. Von neuem
weiſe ich auch auf die Notwendigkeit hin, den Turnunter-
richt in den Lehrerſeminaren überall von Lehrern er
teilen zu laſſen, welche dazu beſonders vorgebildet und befähigt
ſind. Wo die Entſendung von Seminarlehrern zu dem Kurſus
auf Schwierigkeiten ſtößt, empfiehlt es ſich, in der Weiſe für die
Zukunft vorzuſorgen, daß Präparandenlehrer zur Aus-
bildung hierher geſchickt werden. Jm Hinblick auf die nicht ge
ringen Anforderungen an die körperliche Leiſtungsfähigkeit, welche
in dem Kurſus geſtellt werden müſſen, iſt es auch im Jntereſſe der
Teilnehmer erwünſcht, wenn dieſe möglichſt jung eintreten.
Ich mache darauf aufmerkſam, daß der Aufenthalt an der hieſigen
Landesturnanſtalt ſtrebſamen Lehrern mannigfache Gelegenheit
zur Fort bildung auch auf anderen Gebieten gibt
und daher nicht bloß ihrem ſpäteren Turnunterricht zugute kommt.

Fortbildungsſchulen für die weibliche Jugend. Der
Landesverein preußiſcher Volksſchullehre-
rinnen hat in einer an den Handelsminiſter gerichteten
Eingabe die Bitte ausgeſprochen, bei dem in Ausſicht ge-
ſtellten Entwurf zur Regelung des Fortbildungsſchulweſens
dahin zu wirken, daß die Fortbildungsſchul-
pflicht auch auf die geſamte weibliche ſchul-
entlaſſene Jugend unter achtzehn Jahren
ausgedehnt werde.

Erhöhte Abſtempelungsgebühr. Die Gebühr für die Ab-
ſtempelung von Kartenbriefen, Poſtkarten, Briefumſchlägen,
Streifbändern und offenen, zur Verſendung als Druckſachen be-
ſtimmten Karten mit dem Freimarkenſtempel muß zur Deckung der
Selbſtkoſten vom 1. Auguſt ab auf 3,50 Mk. für jedes volle oder
angefangene Tauſend der vorgelegten Stücke erhöht werden.

Die Koloniſten von DeutſchOſtafrika haben einen
wirtſchaftlichen Landesverband gegründet.
Ende vorigen Monats fanden ſich zu dieſem Zwecke
31 deutſche Koloniſten in Dar-es-Salaam zuſammen. Der
Zweck des Verbandes ſoll, wie aus den Statuten des Ver-
eins hervorgeht, die Wahrnehmung der wirtſchaftlichen
Jntereſſen ſein. Jn den mehrere Tage dauernden Be-
ratungen wurde, wie die „DeutſchOſtafrikaniſche Zeitung“
meldet, auch beſchloſſen, an den Gouverneur eine Depu-
tation zu ſenden. Freiherr von Rechenberg, der
bereits bei einem gemeinſchaftlichen Feſteſſen auf ein har-
moniſches Zuſammenarbeiten hingewieſen hatte, zeigte den
Wünſchen der Pflanzer, die ſich hauptſächlich auf die
Arbeiterfrage bezogen, das größte Entgegenkommen. Auch
ſtand er der Anregung der Koloniſten, die außeramtlichen
Mitglieder des Gouvernements in Zukunft durch eine von
den Koloniſten vorzunehmende Wahl der Regierung vor-
ſchlagen zu laſſen, wohlwollend gegenüber. Danach ſcheint
die Spannung zwiſchen dem Gouverneur und den deutſchen
Koloniſten beſeitigt zu ſein.

Ausland.
An der Monarchenzuſammenkunft in Cowes wird außer

dem Kaiſer von Rußland und dem König von Eng
land auch der König von Spanien beteiligt ſein. König
Eduard trifft bereits am 30. Juli an Vord ſeiner Jacht „Victoria
and Albert“ in Cowes ein, der Zar folgt am 2. Auguſt, König
Alfons der die Seereiſe an Bord ſeiner Jacht „Giralda“ zurück
zulegen gedenkt, am 3. Auguſt. Mit König Alfonſo kommen, zum
erſten Mal, eine Anzahl ſpaniſche Sportsleute, die an den Re
gatten im Solent teilzunehmen beabſichtigen. U. a. werden die
Jachtklubs von Bilbao, San Sebaſtian und Santander in Cowes
vertreten ſein. König Alfonſo wird ſich gleichfalls an den Wett
fahrten beteiligen und hat für dieſen Zweck eine Rennjacht durch
einen engliſchen Konſtrukteur erbauen laſſen. Neben der „Hi-
ſpania“, dies der Name der neuen Königsjacht, werden drei andere
ſpomiſche Rennjachten von den gleichen Abmeſſungen auf dem
Solent erſcheinen. Es iſt, wie geſagt, das erſte Mal, daß ſich
ſpaniſche Waſſerſportleute in größerer Zahl an einer ausländi-
ſchen Regatta beteiligen, und da es die Regatta von Cowes iſt,
bei der dieſe Neuerung in Erſcheinung tritt, iſt auch darin ein
Hinweis auf den intimen Charakter der Beziehungen zwiſchen
England und Spanien gegeben. Nach einer ſpäteren Meldung des
Reuterſchen Bureaus wird König Eduard nach der Regattawoche
otwa am 13. Auguſt d. J. nach Marienbad abreiſen.

Eine Präſidentenzuſammenkunft. Jn El Paſo (Texas)
wird nach amtlichen Mitteilungen aus Waſhington zwiſchen
dem Präſidenten Taft und dem Präſidenten von Mexiko
Di az im Herbſt eine Zuſammenkunft ſtattfinden.

Jtalien. Der Senat hat ſich am 16. Juli auf unbeſtimmte Zeit
vertagt, nachdem er ſämtliche von der Deputiertenkammer ange
nommenen Vorlagen bewilligt hat.

Frankreich. Die Deputiertenkammer ſetzte am Freitag die
Beratung über den Bericht der Marineunterſuchungs-
kommiſſion fort. Mehrere Redner wiederholten die bereits
an der Marine geübte Kritik. Bei der weiteren Verhandlung'über
den Bericht der Marineunterſuchungskommiſſion warf der frühere
Marineminſter Thomſon der Kommiſſion vor, die in den
letzten Jahren tatſächlich gemachten Fortſchritte nicht anerkannt zu
haben. Der der franzöſiſchen Marine gemachte Vorwurf erkläre
ſich durch die gegenwärtige Umwälzung in der Schiffsbaukunſt, von
der die Marinen aller Staaten betroffen würden. Wenn die
Kommiſſion feſtgeſtellt habe, daß Deutſchland mit weniger Aus
gaben als Frankreich mehr Schiffe gebaut habe, ſo liege dies
daran, daß Deutſchland weniger Unterhaltungskoſten hatte und
ſeine ganzen Anſtrengungen neuen Schiffsbauten zuwenden
konnte. Thomſen wies dann darauf hin, daß die Etatsüber-
ſchreitungen für die großen Kreuzer nur gering geweſen ſeien, und
erklärte, Frankreich werde im Jahre 1911 zwei gleichſtarke Schiffs
diviſionen beſitzen, deren Schiffe ebenſo ſtark und beſſer geſchützt
fein würden, wie die gleichartigen Schiffe fremder Staaten.

Der Senat hat den Geſetzentwurf betreffend die Re
organiſation der Artillerie in der Faſſung der
Deputiertenkammer, nach der für jedes Armeekorps drei Artillerie-
Regimenter vorgeſehen ſind, angenommen.

Riederlande. Die Blättermeldung über eine bevorſtehende Reiſe
der königlichen Familie nach dem Salzkammergut iſt
vollſtändig erfunden.

Spanien und Marokko. Nach einer Meldung aus Melil la ſind zwei ſpaniſche Transportdampfer mit Verſtärtun en
am Freitag dort eingetroffen. Es heißt, daß der Stamm er
Barraka, der Spanien freundlich geſinnt iſt, den Kaid Chaldy,
der gegen Spanien agitierte, von einem Hinterhalt aus getötet
hat.

Vereinigte Staaten von Amerika. Senator Aldrich
und Kongreßmitglied P ayne werden mit dem Präſidenten
Taft die Aufnahmebeſtimmungen in der Tarifbill beraten,
wonach der Schatzſekretär zur Ausgabe von 397 Millionen
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Die Luftſchiffahrt.
Der Lenkballon „Ville de Nancy“ erlitt in der Nähe von

Faremontiers, etwa 80 Kilometer von Paris ent
fernt, einen Motordefekt. Jm Augenblick der Landung
erfaßte ein Windſtoß das Luftſchiff, wodurch ein
Schraubenflügel gebrochen wurde. Die Re
paraturarbeiten haben ſofort begonnen, man hofft, die
Fahrt heute, Sonnabend früh, fortſetzen zu können.

Aus Nah und Fern.
„Fürſt BülowPlatz“. Der Berliner Magiſtrat be-

ſchloß, wie das „Berl. Tageblatt“ hört, den bisherigen Babels-
bergerPlatz Fürſt BülowPlatz zu benennen.

Zur Feier der 300jährigen Zugehörigkeit der Grafſchaft
Ravensburg zu Brandenburg Preußen wurde Freitag vormittag
auf dem Altſtädter Kirchplatz in Bielefeld ein Brunnen und in dem
benachbarten Jöllenbeck ein Gedenkſtein enthüllt. Darauf fand
ein hiſtoriſcher Feſtzug ſtatt. Abends war die Sparenburg feſt
lich erleuchtet.

Automobilunfall einer Prinzeſſin. Als Prinzeſſin Johann
Georg von Sachſen Freitag mittag vom Jagdſchloß Rehefeld aus
eine Automobilfahrt unternahm, erlitt der Wagen einen
Unfall, wobei die Prinzeſſin am Kopf verwundet wurde.
Ein von Dresden entſandter Arzt des Karola-Hauſes ſtellte jedoch
feſt, daß es ſich nur um eine unbedeutende Verletzung handelt.
Das Befinden der Prinzeſſin iſt zufriedenſtellend.

Die Erdbebenkataſtrophe in Griechenland. Gleich wie ſeiner-
zeit Süditalien und Südfrankreich, iſt, wie bereits berichtet, jetzt
auch Griechenland von ſchweren Erdbeben heimgeſucht
worden. Nur ſpärlich laufen die Meldungen über das Unglück
ein, doch laſſen ſie deſſen großen Umfang erkennen. Aus Athen
wird dem „L.-A.“ noch gedrahtet: Die Provinz Elis iſt der Schau
platz andauernder, verheerender Erdbeben.
Ganze Dörfer ſind in Trümmerhaufen verwandelt.
An verſchiedenen Stellen ſind unterirdiſche Brände zu-
tage getreten. Viele Perſonen ſind getötet und ſehr
zahlreiche verwundet. Die Regierung entſandte Zelte.

Die Provinz Elis, im Peloponnes am Joniſchen Meer gelegen,
iſt eine der fruchtbarſten Landſchaften Griechen-
land s, die vom Alpheus und Ladon bewäſſert wird. Jm Süden
und Oſten wird ſie von hohen Gebirgen umgeben, die den hier zu
Zeiten herrſchenden rauhen Winden den Zugang verwehren. Der
Norden, der hauptſächlich vom Erdbeben betroffen wurde, iſt eben
und ſtark bevölkert. Jn den letzten Jahrzehnten war die Provinz,
die im Altertum eine hervorragende Rolle geſpielt hatte, faſt voll
ſtändig verödet. Erſt vor wenigen Jahren begann der Fremden-
ſtrom ſich hierher zu ergießen. Dörfer entſtanden, kleine Städte,
zahlreiche Villen und Hotels wurden gebaut. Einen beſonderen
Aufſchwung nahm die Provinz durch die Wiedereinführung der
olympiſchen Spiele in Olympiga. Hier haben ſich ſpeziell die
Deutſchen beſondere Verdienſte geſchaffen. Mit einem Koſten-
aufwande von faſt einer Million Mark wurde im Jahre 1874 faſt
das ganze Gebiet von Olympia von dem hohen Schutte befreit
und der Forſchung eröffnet. Jm Binnenlande wird hauptſächlich
Ackerbau und Viehzucht getrieben, während in den Küſtenſtädten,
beſonders in Pyrgos, Phigalig und Kylene, der Handel in den
letzten Jahren einen mächtigen Aufſchwung genommen hat.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus Athen
ein: Jnfolge des Erdbebens in der Provinz Elis ſind in dem
Dorfe Havari 400 Häuſer eingeſtürzt, etwa 30 Per-
ſonen ſind getötet und viele verletzt. Auch die be-
nachbarten Ortſchaften haben ſehr gelitten. Jn
Amalias ſind ſämtliche Häuſer un bewohnbar ge-
worden. Jn Pouhioti ſind vulkaniſche Eruptionen
erfolgt. Die Erderſchütterungen wurden auch in Patras,
Pyrgos, Kalamae, Tripolis und Meſolongion ver
ſpürt. Aus zehn weiteren Orten wurden Tote und Ver-
wundete gemeldet.

Weil Bahnfrevler Querbalken über die Schienen gelegt und
befeſtigt hatten, entgleiſte ein Zug bei Meinſchah und ſtürzte über den
Damm. Der Heizer und drei italieniſche Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Wölfe. Wie aus Laibach gemeldet wird, vernichteten an der
kroatiſchen Grenze Wölſe das Nutzwild und richteten großen Schaden
unter den Rinder- und Schafherden an.

Zwei von den 13 aus dem Moskauer Frauengefänguis ent
flohenen Frauen, die wegen politiſcher Verbrechen, u. a, wegen Teil-
nahme an dem Bombenanſchlag gegen Stolypien zu Zwangsarbeit
verurteilt ſind, ſind bereits wieder verhaftet worden.

Jn der Diebſtahlsaffäre im Wiener Poſtamt am Minoriten-
platz iſt die Spur eines Täters entdeckt, der in einem Hotel der
inneren Stadt als Kaufmann Henderſon aus Sydney gemeldet
geweſen iſt. Derſelbe iſt kurz nach Verübung des Diebſtahls
eiligſt über Graz nach Trieſt abgereiſt.

Unter den Trümmern des Neubaues. Jn Verona iſt am
Freitag ein Neubau eingeſtürzt. Fünf Arbeiter wurden
getötet, zahlreiche verletzt. Man befürchtet, daß noch
weitere Opfer unter den Trümmern liegen.

Die Cholera in Petersburg. Seit Donnerstag ſind 102 Neu
erkrankungen und 34 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Die
Geſamtzahl der Kranken beträgt 857.

Der engliſche Bergwerksarbeiterbund beſchloß, über die Frage
eines Nationalſtreiks Abſtimmung vornehmen zu laſſen und in der
Zwiſchenzeit die im Ausſtand befindlichen ſchottiſchen Bergwerks
arbeiter mit Geld zu unterſtützen.

Bei den Streikunruhen in Pittsburg am 15. Juli wurden
250 Perſonen verletzt und ſechs getötet. Die Zu-
aernenitöhe zwiſchen den Ausſtändigen und der Polizei dauern
ort.

Um einen Zuſammenſtoß mit einem anderen Automobil zu
vermeiden, riß der Chauffeur eines in ſchneller Fahrt ſich be
findenden Automobils auf dem Kurfürſtendamm in Berlin die
Steuerung herum. Der Kraftwagen prallte mit voller Gewalt
gegen einen Baum. Die Jnſaſſen, Kaufmann Kranz und
Frau, wurden von den Sitzen geſchleudert. Der Mann flog ſo
unglücklich, daß er durch die vordere Schutzſcheibe geworfen wurde
und ſchwere Schnittwunden im ganzen Geſicht erlitt, ſo
eine klaffende Wunde über dem rechten Auge, das völlig
freigelegt wurde. Auch wurde ihm die Naſe faſt gan z
abgeriſſen. Frau Kranz und der Chauffeur kamen mit
h Verletzungen davon. Das Automobil iſt faſt völlig zer
trümmert.

Als der Großherzog auf ſich ſelbſt wartete. Das Großher

in dem jütiſchen Seebade Skagen auf. Auf der Reiſe dorthinereignete ſich in Frederikshavn in r r
fall der in däniſchen Provinzblättern wie folgt erzählt wird
Der Großherzog ging ein wenig auf dem Bahnſteig auf und ah,
während das Gepäck von dem Schnellzuge nach dem für die Streck
Frederikshavn-Skagen beſtellten Sonderzuge befördert wurde
und nahm dann im Zuge Platz. Bald darauf wurde von einen
Hotel telephoniſch angefragt, ob der Zug nicht warten könnte, da
der Großherzog noch nicht mit dem Frühſtück fertig wäre. Auf
dem Bahnhof wunderte man ſich darüber, daß der Großherzog nicht
mitgeteilt hatte, daß er in Frederikshavn Aufenthalt nehmen
wollte. Hätte man dies gewußt, dann hätte man den fahrplan-
mäßigen Zug vor dem Sonderzug laſſen. Jetzt aber war
nichts anderes zu machen, als den Zug warten zu laſſen. Eine
Viertelſtunde verging, aber es zeigte ſich noch immer kein Groß-
herzog. Schließlich rief einer von den Zuſchauern: „Aber er
ſitzt ja drinnen im Wagenl“ Der Zugführer war nicht
wenig erſtaunt, als er dies hörte; er begab ſich ſofort in den
Wagen und fragte den Großherzog, ob alle angekommen wären,und ob der Zug abfahren könnte. Sie Antwort lautete, darauf

hätte man ſchon lange gewartet. Allgemeine Be
ſtürzung. Die Zuſchauer amüſierten ſich köſtlich. Man eilte num
ans Telephon, um feſtzuſtellen, wer der Großherzog wäre, der
wünſchte, daß der Zug halten ſollte. Es zeigte ſich, daß der Bahn
beamte, der den Telephonbeſcheid entgegengenommen hatte, ſeinen
Kopf voll von dem Großherzog und dem großherzoglichen Sonder
zuge gehabt hatte und daher Fürſt (däniſch: Fyrſte) mit
Förſter (däniſch ebenfalls Förſter) verwechſelt hatte. Jn jenem
Hotel ſaß nämlich eine Geſellſchaft deutſcher Oberförſter, die auch
nach Skagen wollte, ſich aber noch nicht von dem Frühſtückstiſch
trennen konnte. So geſchah es, daß der Großherzog eine Viertel-
ſtunde auf ſich ſelbſt warten mußte.

inf. Um 20 Kopeken. Die achtjährige Froſſja Deneiko handelte
auf der Straße mit Kuchen und Sonnenblumenſamen und unter-
ſtützte mit ihrem kärglichen Verdienſt ihre Eltern. Neben ihr war
der Platz der alten Anna Aporowa. Das luſtige, geſprächige kleine
Mädchen verſtand es beſſer, die Leute anzulocken als ihre gries-
grämige alte Nachbarin. Dieſe war ſehr böſe darüber, ja, ſie
hatte manchmal der Kleinen gedroht, ſie zu töten. Und als ſie
einmal die ihr bekannte 16jährige Alexandra Kutafina traf, be-
redete ſie dieſelbe, die kleine Froſſja umzubringen. Sie verſprach
ihr dafür verſchiedene Geſchenke und gab ihr als Handgeld
20 Kopeken. Am Tage darauf erzählte die Kutafina der kleinen
Froſſja, ein Mann wolle alle ihre Ware kaufen, ſie ſolle nur mit-
kommen. Voller Freude folgte ihr die Kleine. Sie kamen in die
Steppe und ſetzten ſich dort nieder. Das Kind begann ſich einen
Kranz aus Feldblumen zu winden, ihre Begleiterin ein Schlinge
aus einem Tuche. Dann ſchlich ſich die Kutafina heran und warf
die Schlinge der Froſſja über den Kopf; zum Glück verfehlte ſie
ihr Ziel. Da erſchrak das Mädchen, ſprang auf und flüchtete, ſo
ſchnell es konnte. Aber ſofort war ſie von der Kutafina eingeholt.
Weinend fiel das Mädchen auf die Knie und bat um ihr Leben:
„Liebe Tante, tötet mich nicht, laßt mich los, ich habe Euch ja
nichts getan!“ Aber ohne Erbarmen drehte die Mörderin die
Schlinge zu Als ſie zurückkehrte, begegneten ihr zwei Mäd-
chen, welche geſehen hatten, wie ſie mit Froſſja in die Steppe ge
gangen war. Die Ausſagen dieſer Mädchen dienten als Spur zur
Entdeckung der unmenſchlichen Tat. Die arretierte Kutafina ge
ſtand ganz kaltblütig ihr Vergehen ein und erzählte ſogar alle
Einzelheiten. Auf ihre Ausſage hin iſt auch die Aporowa arretiert
worden.

Hb. Eine Wetterwarte auf dem Pik von Teneriffa. In einer
Höhe von 2400 Metern, auf den ſogenannten Canadas über den
Paſſatwolken, iſt von zwei deutſchen Gelehrten, Geheimrat Dr.
Hergeſell und Prof. Dr. Pannwitz, der Grundſtein zu einem
meteorologiſchen Obſervatorium gelegt. Faſt ausnahmslos mit
freiem Himmel über ſich, ſoll es geophyſiſchen Beobachtungen aller
Art dienen, in erſter Linie der ſtändigen Meſſung der Strahlungs-
intenſität der Sonne, dann der unausgeſetzten Feſtſtellung der
Luftſtrömungen unter den Verhältniſſen der freien Atmoſphäre in
dieſer intereſſanten Gegend der Paſſatwinde. Da vorausſichtlich
ein Zuſammenhang zwiſchen der Witterung Europas und der
Zirkulation der Atmoſphäre in dieſen intertropikalen Gebieten
beſteht, ſind dieſe Feſtſtellungen von großer Wichtigkeit. Beſondere
Jnſtrumente werden die magnetiſchen und die Erdbeben Schwan
kungen vegiſtrieren. Durch mediziniſchbiologiſche Unterſuchungen
will man eine Grundlage ſchaffen für die ſpezielle Verwertung des
einzigartigen Klimas der am Pik gelegenen kanariſchen Hochwüſte,
die in ihrer außerordentlichen Beſonnung, Luftreinheit und
Trockenheit wichtige Heilfaktoren darbietet. Ein vom Kaiſer ge
ſtiftetes Wohnhaus wird die ſtändigen wiſſenſchaftlichen Be
obachter, ein von deutſchen Firmen geſchenktes Gebäude die wiſſen
ſchaftlichen Jnſtrumente aufnehmen.

Der Ochſe im Kaffeehaus. Jn Toul verlud ein Schlächter
eine Anzahl Ochſen. Eines der Tiere, durch den Straßenlärm
wild geworden, riß ſich los und ſtürzte quer über den Bahnhofs-
platz auf eine Kaffeehausterraſſe los, auf der eine Menge Leute
Platz genommen hatten. Der Ochſe warf hier Tiſche und Stühle
um und jagte alle Welt in die Flucht. Der zufällig des Weges
kommende Gouverneur von Toul, General Dupommier, fuchte das
wütende Tier zu bändigen, indem er es bei den Hörnern ergriff.
Er wurde zu Boden geſchleudert, erlitt jedoch keine Verletzungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 15. Juli. (Achtzigſter Geburtstag

Am heutigen Tage war es dem Privatmann Herrn Auguſt Ziegler
vergönnt, bei ſehr guter Geſundheit ſeinen 80. Geburtstag be
gehen zu können. Anläßlich dieſer ſeltenen Feier überraſchte die
hieſige Militärmuſikſchule den Jubilar im Auftrage des Vereins
ehemaliger Berittener des deutſchen Heeres, deſſen Alterspräſident
Herr Ziegler iſt, mit einem Morgenſtändchen.

d. Eiſenberg, 15. Juli. (Unglück beim Bahnbau.)
Bei den Erweiterungsbauten auf der Strecke Gera-- Weimar hat
man mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Es müſſen für das
zweite Eleis umfangreiche Felsſprengungen vorgenommen
werden. Dabei hat ſich geſtern ein ſchwerer Unfall zuge
tragen. Ein Arbeiter ſtürzte die etwa 8 bis 10 Meter hohe Fels-
wand hinab. Er blieb mit ſchweren Verletzungen bewußtlos liegen.Der Sukalicke fand alsbald im Landkrankenhauſe zu Roda

Aufnahme.
W. Koburg, 16. Juli. (Fürſtliche Trauung.) [Mit-

teilung des Herzoglichen Geheimkabinetts.] Da der
Jnfant Alfons von Spanien Mobilmachungsbefeh l erhalten
hat und zur Fahne einberufen iſt, wurde geſtern auf Schloß Roſenau
die Ziviltrauung des Jnſanten mit der Prinzeſſin Beatrice von Koburg
vollzogen, der die Trauung in der katholiſchen Kirche in Koburg folgtem Anſchluß hieran wurde dem Ehebunde der evangeliſche Segen auf

chloß Callenberg durch den Hofprediger des Herzogs erteilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

x Von der Leipziger UniverſitätsAusſtellung. Am heutigen
17. Juli wird in Leipzig die große Univerſitäts-Ausſtel
lung eröffnet, die mit ihrem überreichlichen, von allen Ecken und
Enden zuſammengetragenen Material zu dem Intereſſanteſten
zählen dürfte, was den Leipziger Jubiläumsgäſten in dieſem
Monat geboten werden ſoll. Die Ausſtellung hat ihr Unterkommen
im alten Rathaus gefunden. Sie ordnet ihren Stoff in
ſieben Sonderteile, von denen die drei erſten faſt techniſchen Cha
rakter tragen. Es iſt eine ganze Reihe von Plänen und Mo
dellen, die zunächſt die Baugeſchichte der Leipziger
Alma Mater darſtellen, ein Kavitel, das in den erſten Jahr-
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hunderten der Univerſitätsgründung recht verwickelt iſt. Denn
außer dem großen Fürſtenkolleg, dem kleinen Fürſtenkolleg, dem
Petrinum der alten Leipziger Juriſten, dem Pädagogium uſw.
gehören eigentlich noch die verſchiedenen hiſtoriſchen Burſen in
den Rahmen der Univerſitätsbauten. Neben der Entwickelungs
geſchichte der Leipziger Univerſität wird man in der Ausſtellung
auch eine ganze Reihe von Einrichtungen ſtudieren können, die
ausländiſche Univerſitäten (natürlich auch die Hochſchulen
Deutſchlands) im Bilde nach Leipzig ſandten. Auch die Univerſi
täten Nordamerikas ſind hier vertreten. In der vierten Aus-
ſtellungsabteilung findet man ein buntes Vielerlei: alles, was
univerſitätsgeſchichtlich intereſſant iſt, was mit der beſonderen
rechtlichen Stellung der Hochſchulen, mit ihren Rechten und Vor-
rechten zuſammenhängt, iſt in dieſer Abteilung ſorgfältig ge-
fammelt. Alte Rektorenattribute, Zepter und Ketten, ſind da, bei
geſteuert von deutſchen, öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Univer
ſitäten. Alte Matrikelbücher wechſeln mit Anmtsſiegeln, mit
Miniaturen und Gobelins. Die Depoſitionsgeräte erinnern an
den alten Brauch, dem ſich der Neuling, der auf die Hochſchule
kam, im Kreiſe der älteren Studenten und unter Aufſicht eines
von der Univerſität beigeſtellten Beamten unterziehen mußte.
Natürlich ſieht man in der Ausſtellung auch die Studenten
trachten, von der mönchartigen vestitus clericalis ange
fangen, von der erſten Verweltlichung mit ſtarker Betonung der
bunten Farben, gegen die im 16. Jahrhundert von Profeſſoren
und Senat genug geeifert wurde, über die Tracht des Rokoko bis
in die Mitte des 19. Jahrhunderts hinauf. In dieſer Gruppe
trifft man auch die unvermeidlichen Bilder der Studentenkneipen,
an den Wänden vielbemalter und vielbeſuchter Karzer. Dann
geht es zur Literatur über. Dem berühmteſten Leipziger
Studenten, Goethe, ſind zwei Abteilungen der Ausſtellung
eingeräumt. Die erſte davon bringt Reminiſzenzen an ihn, die
zweite unveröffentlichte Goetheſche Handzeich-
nungen. Die Ausſtellung wird faſt vier Wochen ge
öffnet ſein.

W. Dresden, 16. Juli. Mit allerhöchſter Genehmigung iſt die
Wahl des Geheimen Hofrates Profeſſors Dr. jur. Cduard Helder
zum Rektor der Univerſität Leipzig für das nächſte
Univerſitätsjahr beſtätigt worden.

W. Wien, 16. Juli. Der Univerſitätsprofeſſor Dr. Guſtav Chriſtian
Lott, Vorſtand der gynäkologiſchen Abteilung der Allgemeinen Poli-
klinik, iſt heute geſtorben.

Matteucei, der Direktor des Obſervatoriums auf dem Veſuv,
iſt geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Zur Herbſtbeſtellung und den Bezug von Brennmaterialien.
Den landwirtſchaftlichen Jntereſſenten und Bezugsvereinigungen
wird dringend empfohlen, die zur Herbſtbeſtellung erforderlichen
Düngemittel und ſonſtigen Güter, ſofern ſie mit der Bahn be-
fördert werden müſſen, nicht erſt unmittelbar vor ihrer Ver
wendung, ſondern tumlichſt frühzeitig zu beziehen. Die pünktliche
Geſtellung der benötigten Anzahl von Wagen wird der Bahn-
verwaltung auch dadurch erleichtert, daß die Ladegewichte na
mentlich bei den 15-t- Wagen zur vollen Ausnutzung gelangen.
Das nämliche gilt ebenſo hinſichtlich des Bezuges von Kohlen,
Preßſteinen, Briketts und Koks für den Winter.

Deutſche Gerſten- und Brauweizenansſtellung 1909. Bei der
großen Bedeutung, die der Anbau von Gerſte für unſere Provinz
hat, hat ſich auch in dieſem Jahre die Kammer wieder entſchloſſen,
ſich mit einer Kollektivausſtellung von in unſerer Provinz gebauten
Gerſten an der Berliner Ausſtellung zu beteiligen. Für Reflek-
ianten erfolgt die Abſendung von Formularen, Satzungen und die
Erteilung von Auskünften von der Kammer. Die Anmel-
dungsformulare ſind bis zum 10. September nach Halle
einzuſchicken und die Ankunft der Ausſtellungsproben hat bis zum
19. September zu erfolgen, da die Vorprüfung in Halle am
23. September ſtattfindet.

Der Jmport belgiſcher Pferde aus dem Rheinland und aus
Belgien durch die Landwirtſchaftskammer erfolgt Ende September.
Die Auktion der Tiere wird vorausſichtlich Anfang Oktober in
Magdeburg ſtattfinden.

Warnung. Jn Holzdorf (Bez. Halle) hat ein Reiſender der
Firma Saſſe, Berlin, Gitſchinerſtraße 57, ein Erſatzfutter-
mittel für Leinmehl (Preis für den Zentner 12,50 Mk.
verkauft bezw. zu verkaufen verſucht. Der Name der Ware iſt
irreführend, denn ſie iſt kein Erſatz für Leinmehl und außerdem
iſt der Preis um das Vierfache zu hoch.

Letzte Telegramme.
Mord.

Hann.-Münden, 17. Juli. Der Fabrikarbeiter Gieſeler wurde
in einſamer Straße von zwei Mänmern überfallen und durch ſechs
Meſſerſtiche getötet. Die Mörder ſind bereits verhaftet worden.

Gewaltiger Felsſturz.
Bern, 16. Juli. Am Bernayepaß in Unterwallis ereignete

ſich ein gewaltiger Felsſturz, der arge Verheerungen unter den
weidenden Piehherden anrichtete. Zehn Kühe wurden von den
niederſauſenden Felsblöcken erſchlagen, zahlreiche andere verletzt.

Auch der Hirte trug ſchwere Verletzungen davon.
Die Millionärin verſucht zu ſchmuggeln.

Boſton, 16. Juli. Gegen die Millionärin Shesbrough iſt An
klage erhoben worden wegen des Verſuchs, ein Perlenhalsband im
Werte von 100 000 Mk. durchzuſchmuggeln.

Die Unruhen in Makedonien.
Saloniki, 17. Juli. Jn Monaſtir iſt der Sekretär des

griechiſchen Konſulats, Alexandrow, verhaftet worden, nach
dem bei ihm Papiere gefunden worden waren, aus denen die Be
teiligung der griechiſchen Regierung an den Un
ruhen in Makedonien hervorgehen ſoll.

Kurorte und Reiſen.
Zufahrtswege nach der Schweiz. Bei der Wahl eines

Reiſeweges ſpielt die landſchaftliche Schönheit der zu durchfahren-
den Strecke keine geringe Rolle. Der Reiſende wünſcht ab
wechſelungsreiche Landſchaftsbilder und intereſſante Städte
während ſeiner Fahrt zu ſehen, er will „fahrend genießen“. Einer
von den Touriſten von jeher ſtark benützter Weg nach der Schweiz
iſt jener über Frankfurt Schwarzwald. Ueber dieſe Linie beſteht
zurzeit eine ausgezeichnete Nachtverbindung, Berlin (Anhalter
Bahnhof) ab 10 Uhr abends mit direkten Wagen nach Luzern
(Mailand) und Zürich, ſowie Schlaf- und Speiſewagen. Wollen
wir die Schwarzwaldrieſen ſelbſt durchqueren, ſo ſteigen wir in
den von Frankfurt vormittags 8 Uhr 10 Min. abgehenden
Schwarzwaldzug um, der uns in längerer, hochintereſſanter Ge
birgsfahrt über Triberg nach Schaffhauſen und Zürich, Konſtanz
und Chur bringt. Dieſer Zug führt außerdem direkte Wagen
nach Wildbad und Freudenſtadt. Eine weitere ſehr beliebte
Tagesverbindung iſt Berlin, Anhalter Bahnhof, ab 8 Uhr 20 Min.
vormittags, 1.--3. Klaſſe mit Uebernachtung in Heidelberg, An
kunft 8 Uhr 4 Min, abends. Für die Weiterfahrt am andern
Tag ſtehen wahlweiſe mehrere Züge mit direkten Wagen nach der

weiz zur Verfügung.
Bad Norderney ſteht auf der Höhe eines modernen Bade-

ortes. Mit der Eröffnung des Familienbades iſt es nicht nur

älteſtes, ſondern auch komfortabelſtes aller deutſchen Nordſee
bäder. Mit Recht ſchätzt man unſere Hotels als erſtklaſſig. Auch
unſere Penſionate, Logierhäuſer und Reſtaurants bieten das
beſte bei normalen Preiſen. Für Muſik, Theater und Unter-
haltung iſt nach jeder Richtung geſorgt und großſtädtiſchen Ver
hältniſſen Rechnung getragen. Das Kunſtinkereſſe findet reich
liche Anregung durch in großem Stil eingerichtete Gemäldehallen,
AntiquitätenLäden, Bazare uſw. Jn hhgieniſcher Beziehung
ſind Jnhalatorien, orthopädiſche, elektrotherapeutiſche und andere
Jnſtitute, Kinderheilanſtalten und Privatkliniken vorhanden.
Auch Spezialärzte mit langjähriger Erfahrung für mannigfachſte
organiſche und nervöſe Leiden ſind am Orte. Für Sportfreunde
beginnt mit dem 18. Juli die erſte Sportwoche, großes Offiziers-
rennen, Preisſchießen, Segelregatta, internationales Tennis-
turnier, Kinderkorſo und Sportfeſt, verbunden mit Luſtfahrten
zur See. Der amtliche WohnungsNachweis, durch den Gemeinde-
vorſtand zu beziehen, ermöglicht es jedem, ſich bereits vorher eine
paſſende Unterkunft zu ſichern. Von hier aus wird auch über alle
einſchlägigen Fragen unentgeltlich Auskunft erteilt. Der Reiſe-
führer, als Spezial-Kursbuch für alle Verbindungen nach und
von Norderneh, iſt ebenfalls von dort, von dem internationalen

öffentlichen Verkehrsbureau, Berlin NW. 64, wie der allgemeinen
Bäderverkehrs-Anſtalt, Berlin NW. 7 uſw., zu erlangen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 17. Juli 199 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Da die Ziehung der tür-
kiſchen 400-Fr.-Loſe auf den 31. Juli er. feſtgeſetzt iſt,
findet die Ultimo- Lieferung von türkiſchen 400-Fr.-Loſen am
30. Juli er. ſtatt. Die Skontrierung erfolgt am 28. Juli er.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen unter üblichem Vorbehalt:
1. 6 000 000 Finn. A. Gold 4860 000 Deutſche Reichs-
währung 4prozent. Pfandbrief- Anleihe von 1909 der Aktien-
geſellſchaft Finländiſche Stadt Hypotheken-
kaſſe in Helſingfors, Tilgung durch Rückkauf oder Ausloſung
Zum Nennwert vom 1. Juli 1910 ab; verſtärkte Tilgung oder
Geſamtrückzahlung bis 1. Juli 1919 ausgeſchloſſen. Stück 1500
Lit. A Nr. 1-1500 à Finn. A 2000 Rm., Stück 3000 Lit. B
Nr. 1--3000 à Finn. C 1000. 2. 2 500 000 A. 4prozent., zu
102 Proz. rückzahlbare, hyp. ſichergeſtellte, an Order lautende
Teilſchuldverſchreibungen der Chemiſchen Fabrik Ak-
tien- Geſellſchaft vorm. Moritz Milch u. C. in
Poſen. Rückzahlung früheſtens am 1. April 1914, vom gleichen
Termin ab verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung zuläſſig.

W. Die heſſiſche Staatsanleihe. Die Firma MendesSſohn K Co.,
Berlin, hat auf ihr Gebot für 10 Millionen 3prozentige
und 10 Millionenvierprozentige heſſiſche Staatsanleihe, un
kündbar bis 1918, den Zuſchlag erhalten.

y. Neue Stadtanleihen. Die Stadt Trier beſchloß die
Aufnahme einer neuen Anleihe in Höhe von acht Millionen Mark
zur Erweiterung des Elektrizitäts- und Gaswerkes ſowie zum
Bau einer zweiten Moſelbrücke. Die Stadt Stettin erhielt
die Genehmigung zur Ausgabe einer 3 bis Aprozent. Anleihe
von zehn Millionen Mark.

—-y. Die Alkaliwerke Ronnenberg haben in den erſten fünf
Monaten 200 000 Mk. netto verdient. Die Arbeiten nehmen
einen ungeſtörten Fortgang.

W. Die Wollauktion in London am Freitag, den 16. Juli, war
feſt bei lebhaften Umſätzen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 16. Juli. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli/Aug. 251 AC, Weſtern 262 Hard
winter II Aug. 252 A., Sept. 250 Roſafé 79/80 kg ſchwim.
266 Juni Juli 266 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 265
Juni/ Juli 265 Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 259 10 Pud 5 ſchwim.
263 Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 245 AC, Walla Walla ſchwim.
262 A. Auſtral. ſchwim. 269 AC, Chile ſchwim. 267 Roggen
Südr. Taganrog 9 Pud 10/15 loko 195 Aug. Sept. 192 Odeſſa
Nikolaj. Aug. Sept. 191 Novoroſſ. Aug. Sept. 191 C Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 1311 Juli 131
Aug.-Okt. 12904 Hafer: Petersburg. 46/47 kg 2 Juli
neu 181 46/47 kg 3 Juli alt 180 Mai s: La Plata
ſchwim,. 1494 150 Juni Juli 150 A, Juli Aug. 151 AC,
Mixed Dez. März 147 Odeſſa ſchwim. 145

Berlin, 16. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
232,50 232,75 Oktober 229,50 230,25 A. Roggen inländ.
190,00 September bis A, ab Bahn. Hafermärk., mecklburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 212,00 bis
218,00 mittel 206-211 gering 200--205 AC, ruſſ. und
Donau ſeiner 200 213 mittel 188 199 gering 180--187
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed abfallender
172 bis 180 runder 158 164 abfallender 153 156
frei Wagen. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und germg 160
bis 175 gute 176 186 AC, ruſſ. u. Donau leichte 138 143 A.
ſchwere 144 159 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausl. Futterwaare mittel 202 208 A. Taubenerbſen 209--220
ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 33,50 36,50 A. Roggen-
mehl 0 und 1 23,60 bis 25,50 Weißzenkleie 11,50--12,50 A.
Roggenkleie 12,60--13,10 Mittagsbörſe: Weizen Juli 261,25
bis 261,00 Ac., Septbr. 233,25 A., Oktober 230,00230,25-230,00
AC., Dezember 227,75--227,50 227,75 A. Roggen inländ. 1909,00 A.
ab Bahn, Juli 192,75 193,00 192,75 September 185 185,25
bis 184,75 c. Hafer Juli 182,00 181,50 181,75 Septembtr
170,50 170,00 170,25 Dezember 169,50 169,25 Weizen-
mehl 00 33,50 36,50 c. Roggenmehl 0 und 1 23,60 265,50
September 23,85 A. Rüböl Oktober 55,60 55,30 AC, Dezember
55,70--55,50

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 7556 gr., Juli
251,26, Sept. 233,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 187,10, Sept. 181,55,
Chicago Northern J Spring, Juli 190,10, Sept. 170,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 199,20. Paris Lieferungsware Juli 206,75,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 235,30. Odeſſa ülka 928 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,70. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 190,855. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 192,75.
Sept. 184,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 130,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 181,75, Septbr. 170,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Juli 132,80. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 106,35.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 16. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

NRoggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
A. Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,50 C. Wetzenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 ACc., in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

Al., Weizenſtroh M

„Bezirks beträgt ca. 46 000 Ztr.

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten (altes),
ohne Angebot (neues) hieſiges (4,00 4,25); gute fremde Sorten
(altes) bei Partien: 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware 5,00
(5,50 neue Ware nicht angeboten

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier .4
im einzelnen vom Lager hier A.

Hopfen.
Nürnberg, 16. Juli. (Hopfenbericht.) Bei ſchwacher

Frage gelangten heute 60 Ballen zu unveränderten Preiſen zum
Verkaufe.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,29 26,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 16. Juli. Kartofſelſtärke 24,75 25,26 Mk., Kartoſfel
mehl 24,75--25,25 Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen, 16. Juli. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,
Juli-Auguſt G., AuguſtSeptember G.

Parits, 16. Juli. Spiritus ruhig, Juli 40,00, Auguſt 40,50,
Sept.Dez. 39,75, Jan.April 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 16. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 16. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00. „5
Amnerdam, 16. Juli. Leinöl träge, loko 25/,, Auguſt 25 s

Sept. Dezbr. 25/,, Januar-April 26, Mai-Auguſt
BVaris, 16. Juli. Rüböl ruhig, Juli 64,26, Auguſt 64,75,

Sept. Dezbr. 65,75, Nov Febr. 66,009.,
Zucker.

Braunſchweig 16. Juli. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

W. Hamburg, 16. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juli 19,47x, per Auguſt 10,50, per Oktober 9,95, per Dezember 3,90,
ver März 10,10, Mai 10,22. Tendenz: ruhig.

W. London, 16. Juli. 96 9 Java gucker vrompt matt, 11 ſh. 44 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 J Juli ſtetig, 10 ſh. 54 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Juli. Kaſfee-TerminNotierungen. Vur für

Good average Santos September 82 G., Dezember 30 G.
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 16, Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ſtetig,
loko 40

Havre, 16. Juli. Kafſee. Good average Sanlos Sept. 41,50,
Dezember 39,50, März 38,75, Mai 38,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 15. Jult. Kaſſee. Zufuhren 7 000 Sack
in Rio, 58 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Juli. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 64 Pfg.S Ankwerpen, 16. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,721 bez. Januar 5,55 bez. Behauptet.

Liverpool, 16. Juli. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Flau. Per Juli 6,48,
per Juli-Auguſt 6,48, per Auguſt Septbr. 6,41, per Sept.Okt. 6,39,
per Okt.Nov. 6,28, per Nov.Dez. 6,87, per Dez.Jan. 6,87, per
Jan. Febr. 6,37, per Febr.März 6,37, per März April 6,87.

Petroleum.
Hamburg, 16. Juli. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,00.
Metalle.

Amſterdam 16. Juli. Bancazinn ruhig, loko 79,.
London, 16. Juli. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 58/16 Lſtrl.

per 8 Monate 5887, Lſtrl., Blei, ſpan., 128/, Lſirl., engl. 13 Lſtrl.
Zinn 1317, Lſtrl., Zink 22 Lſirl.

Glasgow, 16. Juli. Roheiſen. Scorchwarrants h. d.
Warrants Middlesborough III sh. d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
wer Juli. Auftrieb: 1289 Stück Rindvieh, 184 Kälber, Milchkühe 671, Zugochſen 189, Bullen 93, Jungvieh

336 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft, Preiſe
unverändert; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
ſür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 450 I. Qualität, gute
ſchwere 290--370 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
250 II. Oualität, leichte 150—220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 230-320 II. Aual., mittelſchwere
150—220 e) tragende Färſen 199——350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieb, Scheinfelder
J. Qualität 43 45 AC, II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33 37 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—-44 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33 37 G. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31--36 II. Qual. 2428 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 335 650
Simmenthaler 360—590 ſprungf. Schafböcke 100--250

Magdeburg, 16. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 81 Rinder und zwar 5 Stiere,
11 Ochfen, 21 Bullen, 44 Kühe u. Kalben, 63 Kälber, 140 Schafvieh
uſw., 647 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere u nd

Ochſen: A. B. o. 34-36, D. 31 bisBullen: A. 35 bis 37, B. 32-34,
o. 2921, D. 27728 A. Kalben u. Kühe: A. TB. 2830, D. 25--27, E. 2024 Kälbe r.A. B. 40--46, 0. 2636, D. M Schafe: 36bis 38, B. 33-—35, O. 26—33 Schweine (mit 20 o Tara):
A. 74, B. 71--73, 0. 67--70, D. 60 67 Verlauf u n d
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, Kälber,
10 Schafe, 19 Schweine

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
New York, 16. Juli. Roter WinterWeizen loko 122 perJuli t per Sept. 1181/,, per Dez. 1167/8 per Mai rie.

Mais per Juli 7 per z 728/,, per Dez. 66/.. Mehl 5,30,
treidefracht nach Liverpool 1v c 16, Juli, Weizen per Juli 122, per Sept. 111

Mais per Sept. 65 g.ü Juli. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,25., do. in Philadelphia 8,20, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. Newoeyort, 16. Juli. Schmalz Weſlernſteam 12,10, Rohe und
Brothers 12,80.

e o vVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil t. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur Vierbachz
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S.
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